
Ziegenballade von Drabenderhöhe

Ausgangs- und Endpunkt ein Lokal im stets fröhlichen und gemütlichen Drabenderhöhe. Haupt„person“ die 
Ziege eines braven Müllermeisters. In aufgelockerter Stimmung wurde sie einem Handelsmann veräußert, 
einige Minuten später von einem eigens dazu gebildeten „Ziegenverwertungsverein“ wieder angekauft. 
Einige spätere Verkäufe mußte man stets wieder rückgängig machen, weil angeblich die besseren Hälften kein  
„Ziegenverständnis“ hatten. Auf den üblichen Taler als „Reukauf“ wurde nicht verzichtet, und es verlautet, daß 
die „Ziegenverwerter“ eine nette Summe auf diese Art und Weise zusammengetragen, aber auch sofort wieder 
„flüssig“ gemacht hätten.

Jedoch: die Ziege sollte nun endgültig abgestoßen werden, und als Ankäufer traten sechs Herren im Gehrock 
und Zylinder auf, die, von einer Beerdigung her noch „dienstlich“ aufgehalten, das wertvolle Tier erwarben. 
Im Laufe des Abends sah man dann sechs schwarze und eine weiße Gestalt in allen Lokalen des Ortes auftau-
chen, wobei die weiße Gestalt (dem Vernehmen nach) wohl infolge der Mehrzahl an Beinen bedeutend sicherer 
voran schritt. Die Reise endete am Ausgangspunkt im Lokal, wo der Gesangsverein des Ortes gerade sehr eifrig 
probte.

Inzwischen war aber auch den Zylinderherren aus Jennecken die Ziege leid geworden, und niemand wollte mit 
ihr den Weg über die Kretschhecke gehen. Ein Käufer fand sich auch nicht mehr, und deshalb kam man auf eine 
andere Idee: In feierlichem Zuge, voran die Ziege und hinter ihr sechs Herren im Bratenrock und Zylinder, so 
betrat man das Sänger-Probelokal. Der Empfang war herzlich, und noch fröhlicher wurde die Stimmung, als die 
sechs Ziegenbesitzer das edle Vieh dem Dirigenten des Gesangsvereins schenkten. Und wer ihn kennt, nimmt 
an, daß damit der Weg der Ziege noch lange nicht beschlossen ist.

Aber eines hat sie erreicht: viel harmlosen, herzerfrischenden Spaß für eine große Anzahl aktiv und passiv 
Beteiligter! Und die Höher haben einmal wieder gesagt: so was ist nur bei uns möglich!
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